
 

2 Zwei Körper Probleme mit Zentralkräften

2.1 Gravitation und Kepler Gesetze 3oh Kepler
1571 1630

start 1 Kepler sches Gesetz
Die Planetenbewegensich auf elliptischen
Bahnen In einem ihrer Brennpunkte steht
die Sonne



Spezialfall einer Ellipse ist ein Kreis
Brennpunkt Mittelpunkt
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3 Kepler sches Gesetz tun pf
J mittlere Abstand

Die Quadrate der Umlaufzeiten Zweier

Planeten verhalten sich wie die Kuben
drittenPotenzen Halbadsenihrer Bahnellipsen

Was bedeutet das für die Kraft
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d 9 die wirkende Usaf zwischen zwei

Unipern Ä die Gravitationskraft

muss zentral wirken und seingum
die Kepler sehen Gesetze zu erfüllen



2 heplersches Gesetz

Ein von der Sonne zum Planeten

Gezogener Fahrstuhl überstreicht in

gleichen Zeitengleich große Flächen

Das Gravitationsgesetz von Newton 11687

Fg h frei
Annahme Gravitationswechselwirkung ist eine

allgemeine Eigenschaft der Materie
Dann ist die Kraft proportional zur
Menge der Materie F m MHA
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mit der Konstante y 6 67.10 NI
kg



Gravitationsfeld das Feld das auf die
Masse an wirkt

5 Es Im

Bsp Gravitationsfeld der Erde v re beträgt

ja off in
Richtung zum Erdmittelpunkt

Gravitationspotential

Ist die Gravitationskraft konservativ

n wie bei CoulombGraf

in Übungsaufgabe bewiesen

Fg ist ebenfalls konservativ

Dann muss es ein Potential geben
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Herleitung des Potentials
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Das Gravitationspotential das auf den Uniper
m wirkt wird aus demGravitationsfeldgÄm

abgeleitet
1 da g

Zusammenfassung

Gravitationskraft

Fg y mit Isis zig Kreß die zwischen

Fg N s kg m sz
mundM wirkt

Gravitationsfeld

j gM je Felddas vonMerzeugt

8 Gravitationshaust Ip NI wirdundauf mwirkt

Gravitationpotential

Dgs gM potentielle Energie

LAG 31kg N I proMasseneinheit m
zg



Übergang zu Mehrteilchensystemen

Arbeit die benötigt wird um m von

nach im Feld der Masse M zu

verschieben s
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gesamtes Grautadonsfeld das auf m wirkt
o

total 91 testest

gesamtes Gravitationspotential

totals Ort 02TOst n


